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»Selbst Katzenaugen verlieren hier / den Überblick.«

Gerold Sedlmayr bewegt sich auf den Spuren der verlorenen 
Zeit: Seine Verse führen mit metrischer Genauigkeit über 
»Fahrbahnen, Gassen, Pflastersteine« vom bayerischen Urwald 
bis zu kargen Gesteinsfetzen über dem Ozean. Mal lakonisch, 
mal melancholisch hält er die Impressionen seiner Spurensuche 
fest, bringt »Notizen in der S-Bahn« zu Papier und legt »Schich-
ten um Geschichten« frei.
Ob beim kritischen Blick auf die heutige Gesellschaft oder bei 
Reflexionen über biblische Motive: Immer schwingt in Sedl-
mayrs Lyrik das Bewusstsein um die Vergänglichkeit mit. Umso 
mehr Bedeutung gewinnt selbst so ein flüchtiger Glücksmo-
ment, »wenn du im Schlaf die Hand auf meine legst«.

Poesie 21 präsentiert bemerkenswerte zeitgenössische Gedicht-
bände und lyrische Debüts in deutscher Sprache. Alle Titel  
der Reihe werden von »DAS GEDICHT Lektorats-Service« 
(www.DasGedicht.de) unter der Obhut des Herausgebers Anton 
G. Leitner sorgfältig lektoriert und komponiert.

Memento Mori

Lange, glatte Haare.
Lachen in den Augen.
Hauchzarte Haut,
die sich fein 
über die Stirn streckt.

Darunter, klar: 
Kontur ihres Schädels: os frontale, Stirnbein.
Die Wölbungen,
in denen die Augäpfel liegen.

Als sie unbedarft die Zähne aufeinanderpresst,
erahne ich, wie ihr Unterkiefer
mit Bindegewebe
am Schläfenbein befestigt ist.
Fest und lose zugleich.
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tGerold Sedlmayrs Verse führen mit metrischer 

Genauigkeit über »Fahrbahnen, Gassen, 
Pflastersteine« vom bayerischen Urwald bis 
zu kargen Gesteinsfetzen über dem Ozean 
und legen dabei »Schichten um Geschichten« 
frei. Eine poetische Exkursion auf den Spuren 
der verlorenen Zeit!

MeMento Mori

Lange, glatte Haare.
Lachen in den Augen.
Hauchzarte Haut,
die sich fein 
über die Stirn streckt.

Darunter, klar: 
Kontur ihres Schädels: os frontale, Stirnbein.
Die Wölbungen,
in denen die Augäpfel liegen

Als sie unbedarft die Zähne aufeinanderpresst,
erahne ich, wie ihr Unterkiefer
mit Bindegewebe
am Schläfenbein befestigt ist.
Fest und lose zugleich.
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Gerold Sedlmayr wurde 1973 in Passau 
geboren. Nach dem Lehramtsstudium in den 
Fächern Englisch und Geschichte promovierte 
er im Jahr 2004. Seine Habilitation folgte 2010. 
Seit 2013 ist er Professor am Institut für An-
glistik und Amerikanistik der TU Dortmund. 
Beim Lyrikwettbewerb um den »Hochstadter 
Stier 2011« belegte er den dritten Platz (Publi-
kumspreis). Mit »Wir sind hier nur zu Gast« 
legt Sedlmayr seinen ersten Gedichtband vor.


